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77 Sitzung vom 15 April

m Tiſche des Bundesraths v BoetticherWiſdent v Wedell Piesdorf net
1 Uhr 20 Mi

Dr v Schelling
die Sitzung um

nErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der VII
Kommiſſion über die von den Abgg Munckel und Dr Reichen
ſperger eingebrachten Entwürfe betr die Abänderung des
Gerichtsverfaffungsgeſetzes und der Strafprozeß
ordnungi iſſion Berichterſtatter Abg Pfafferott beantragtDie Mniräge r überzugehen aber die

Erwartung gleichzeitig auszuſprechen daß die verbündeten
Regierungen mit thunlichſter Beſchleunigung einen die betr
Rechtsmaterie ordnenden Geſetzentwurf dem Reichstage vor
legen werden

der Gerichtsverfaſſung vorbereitet erſtlich um unſeren Mitbürgern
die als Geſchworene zu fungiren haben Erleichterungen zu ſchaffen
und um beſſere Garantien zur Eruirung des Thatbeſtandes zu
ermöglichen Die Vorſchläge liegen dem Bundesrathe bereits vor
und werden vorausſichtlich dem Reichstage in nächſter Woche
bereits zugehen ob der dem Bundesrath gleichfalls vorgelegte
Antrag auf Einführung der Berufung die Zuſtimmung finden
wird vermag ich e zu ſagen

Auf Antrag des Abg Dr Reichenſperger geht das Haus in
folge der Mittheilung des Staatsſekretärs Dr v Schelling über
beide Anträge zur einfachen Tagesordnung über

Der vom Abg Dr Porſch geſtellte Antrag wegen Abände
rung der Strafprozeßordnung der den nächſten Gegenſtand
der Tagesordnung bildet wird vom Arntragſteller zurück

ezogenJ Eige Petition betr Rückerſtattung eines Zollbetrages
für Talg wird ohne Diskuſſion nach dem Antrage der Kommiſſion

dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen
Es folgt die zweite Berathung des vom Abg Lenzmann ein

gebrachten von demſelben zurückgezogenen und vom Abg Kayſer
wiederaufgenommenen Entwurfs betr die Entſchädigung für
verurtheilte und im Wiederaufnahmeverfahren freige

ſprochene Perſonen tAbg Kayſer ſozialdem befürwortet den Antrag mit dem
en auf die noch immer zahlreich vorkommenden Verur
theilungen Unſchuldiger Daß gegenwärtig die Garantien für
eine gerechte Entſcheidung des Richters nicht genügend vorhanden
S r gt ſchon die Erklärung des Herrn Staatsſekretärs Dr von

chelling daß größere Garantien geſchaffen werden ſollen Nach
meiner Meinung iſt derjenige als unſchuldig zu betrachten deſſen
Schuld von dem Gerichte nicht erwieſen werden kann Jn ſeltenen
Fällen nur würde die Volksmeinung trotzdem ſie von den Ge
richtszeitungen gerade gegen die Angeklagten ein n wird
mit dem Urtheil der Gerichte übereinſtimmen Der Einwand da
die Entſchädigung zu koſtſpielig ſei kann nicht gelten wo es ſi
um eine ſo wichtige die ganze Exiſtenz des Betreffenden gefähr
dende Frage handelt Was die kleine Schweiz vermochte wird
doch auch das deutſche Reich zu thun im ſtande ſein

Abg Klemm konſ beantragt die Ueberweiſung des Antrags
an eine Kommiſſion

Abg Kayſer Bei der Lage unſerer Geſchäfte bedeutet die
Verweiſung des Antrags an eine Kommiſſion eine Ablehnung des
Antrags Die Verweifung des Antrags
za der erſten Berathung nicht aber in dieſem Stadium der Be
rathung

Abg Klemm weiſt es zurück daß die Verweiſung des An
trages an die Kommiſſion eine Ablehnung des Antrages in
volvire Es ſei nicht möglich derartige Fragen in Plenar
berathung zu erledigen

Abg Frhr v Buol Centr und Abg Pfaffe rott Centr
ſprechen ſich für die Ueberweiſung des Antrags an eine Kom
miſſion aus

Abg Dr Meyer Jena nationallib erinnert daran daß die
Ueberweiſung des Antrages Lenzmann an eine Kommiſſion
d der erſten Berathung nur infolge eines Verſehens unter

ieben iſt
Nachdem Abg Hoffmann freiſ dies beſtätigt und ſich für

Kommiſſionsberathung ausgeſprochen wird der Antrag einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Die beiden nächſten Punkte Petitionsbericht und Bericht über
den Antrag der Abgg Liebknecht und Gen betr die im April
1883 gegen die Abg v Vollmar und Frohme in Kiel vor
genommenen Unterſuchungsverhandlungen werden von der Tages
ordnung abgeſetzt

Es folgen Petitionen
Die Petition des Holzhändlers Signol in Lothringen der
ren Regreßanſpruch erhebt wird an den Reichskanzler über
vieſen

Die Gemeinde Klein Gandau Regierungsbezirk Breslaupetitionirt an den Reichstag es We
den Reichstag a erſuchen im Bundesrathe dahin zu wirken

daß der ReichsMilitärfiskus ſeine Verpflichtung zur Zahlung
von t hen Gemeindelaſten in der Gemeinde Klein Gandau
anerkenne

Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg v Goldfuß beantragt
Uebergang zur Tagesordnung

Abg Dr v Heydebrand und der Laſa konſ führt aus daß
wenn auch ſtreng juriſtiſch die Gemeinde keine Anſprüche an den
ReichsMilitärfiskus erheben könne ſo doch bei der eigenthüm
lichen Lage der Dinge eine Befreiung auf dem Gnadenwege ſehr
zu wünſchen ſei Beifall rechts

Aba Struckmann nationallib erwidert daß gegenüber den
beſtehenden Geſetzen die Kommiſſion zu keinem anderen Beſchluſſe
als dem Antrag auf Uebergang ger agesordnung hätte kommen
können Gnadengeſuche an die Reichsregierung richten ſei nicht
Aufgabe der Petitionskommiſſion

Abg Lipke freiſ ſpricht ſich in gleichem Sinne aus
Abg Dr v Heydebrand und der Laſa beantragt die Pe

Prhen dem Reichskanzler zur nochmaligen Erwägung zu über
eiſen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der Antrag des

a Dr v Heydebrand angenommen
amit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Zolltarif
Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
52 Sitzung vom 185 April

Am Miniſtertiſche v Goßler von Puttkamer v Wer
rPräſident von Köller eröffnet die Sitzung um 1

inuten
u Ehren des Andenkens des verſtorbenen Abg Freih v DalwigkLichtenfels erheben die Mitglieder i J ihren

itzenen Althaus macht Mittheilung von ſeiner Ernennung zum
Geheimen Regierungsrath das e wird der Selheſte
man zur weiteren Behandlung übergeben

Auf der Tagesordnung ſteht die en der zweiten Be
rathung des von den Abgg Frhr v Zedliß Mühlhaufen

1 Beil

tsſekretär Dr v Schelling hatte bereits früher Gegegen zu erwähnen S der Ven die attatgle Aenderungen d

wäre angezeigt geweſen

die Schulverwaltungsbehörden mit F

e zurück

age zu Nr 89 der Saale Zeitung
m

und Schmidt Sagan eingebrachten Antrags betr die Pen
ſionirung der Volksſchullehrer welche bei g 2 aufge
n deſint nach der KonmſſionsVorl die Penſi

eſtim ommi age ie Penſionwenn die Verſetzung in den Rubeſtand nach voll zehnten
jedoch vor vollendetem elften rn erfolgt
und von da ab mit jedem weiter zurückgelegten Dienſtjahre um
so des im S 3 beſtimmten Dienſteinkommens wer ſo
den e 3 an dieſes Einkommens hinaus fi eine Steige
rung nicht ſtatt

Jn dem im 8 1 Abſ 2 erwähnten San Dienſtunfähigkeit in
folge einer Krankheit beträgt die Penſion in dem Falle des
s 1 Abſ 4 Dienſtunfähigkeit vor Vollendung des zehnten Dienſt
iahres höchſtens o des vorbezeichneten Dienſteinkommens

bg Dr v 3 debrand u der Sach erbittet von derRegierung Auskunft ob in den vielen Fällen wo der Penſions
betrag ſich als zu gering erweiſt die Regierung wie früher der
artige Penſionen aus ihrem Dispoſitionsfonds aufbeſſern wird ſo
wie ob die Penſionen zu zahlen ſind ohne Verkürzung aus Rückſicht
auf die beſtehenden Lehrerpenſionskaſſen
Geh OberReg Rath Raffel verſichert daß auch in Zukunft
ie Regierung unzureichende Penſionsbeträge aufzubeſſern nach

Kräften bemüht ſein wird und daß die Lehrerpenſionskaſſen für
die Abmeſſung der Penſionen gar nicht in Betracht kommen

Abg Frhr v Zedlitz Mühlhauſen Er ſei in der Kommiſſion
für ein Penſionsminimum eingetreten da die Regierung aber von
der Fortlaſſung des Penſionsminimums ihre Zuſtimmung zu
dem Geſetze abhängig gemacht habe ſo werde er für das Geſetz
und gegen dies Penſionsminimum ſtimmen um die Vortheile des
Geſetzes ins Leben treten zu laſſen

Abg Pfaff nationallib Auch ich war urſprünglich der An
ſicht für das von der freiſinnigen Partei h inimum von
450 M ſtimmen zu müſſen um das für die Lehrer ſo überaus
wichtige Geſetz zu ſtande kommen zu laſſen will ich auf die Feſt
ſetzung eines Minimalſatzes verzichten

r Knörcke Die Gründe die gegen das Penſionsminimum
vorgebracht worden ſind kann ich in keiner Weiſe als ſtichhaltig
anerkennen Wir ſind aber weit entfernt dieſes Geſetz welches
einen dankenswerthen Fortſchritt bezeichnet gefährden zu wollen
und deshalb ziehen wir da die Regierung ihren Widerſpruch da

egen aufrecht erhält unſern Antrag auf Feſtſetzung eines Penſonsminimums von 450 M hiermit zurück

Abg Dr Windthorſt Mir wäre es am liebſten wenn wir ein
Geſetz von zwei Paragraphen und eine Reſolution machten Jm
Geſetz ſollte ſtehen welche Penſion und von wem ſie zu zahlen
iſt in der Reſolution ſollte die Regierung um einen Nachtrags
etat erſucht werden in welchem die Fonds für dieſe Penſionen
eingeſtellt werden

Abg Rickert erklärt gleichfalls auf den Antrag auf das B
en minutm unter den obwaltenden Umſtänden verzichten
zu wollen

Abg Dr Enneccerus Auch die nationalliberale Partei ver
zichtet auf die Feſtſetzung des Penſionsminimums nur um das
Geſetz nicht zum Scheitern zu bringen

Abg Wolff konſ bezeichnet den Vorſchlag des Abg Dr Windt
horſt als eine Jdee von großartiger Einfachheit nur ſtänden dem
die Beſtimmungen der Verfaſſung entgegen

Nach unweſentlicher Diskuſſion wird ſodann die Debatte ge
ſchloſſen und s 2 angenommen

Bei S 2a der ohne weitere Debatte angenommen wird erklärt
Abg Pr Windthorſt das vorliegende Geſetz involvire eine
Verfaſſungsänderung er werde daher die nochmalige Berathung
des Geſetzes nach Ablauf von 21 Tagen beantragen

Die S 3 4 Sa Ah 7 werden unveränderk angenommen
geiſf 8 Abſatz 2 erhält auf Antrag des Abg Bohtz folgende

aſſnigeee
Eine Penſion nach Maßgabe der bis zum 31 März 1886 für

ihn geltenden Beſtimmungen iſt dem Lehrer auch dann zu gewähren wenn demſelben zur Zeit der Verſetzung in den uße

ſtand nach dieſen Beſtimmungen ein Anſpruch auf Penſion zu
geſtanden haben würde nach den Beſtimmungen des gegen
wärtigen Geſetzes ieen t

s 9b beſtimmt daß die Penſion bis u öhe von 900 M voll
ſtändig aus der Staatskaſſe über dieſen Betrag hinaus von den
bisher Verpflichteten gezahlt werden ſollAbg Wolff konf wünſcht vor dem Worte Verpflichteten
das Wort bisher zu ſtreichen dagegen einzufügen die Worte

zur Unterhaltung der 33 e, ehe ſich aber für die dritte
eſung eine Verbeſſerung dieſer Faſſung vor und verzichtet auf

einen Antrag in zweiter eſung
Faſt Abgg Beiſert und Genoſſen beantragen folgende

aſſungDie Penſion wird zu zwei Drittheilen aus der Staatskaſſe
und zu einem Drittheil von den bisher Verpflichteten gezahlt

Abg Frhr v Zedlitz Mühlhauſen befürwortet ſeinen An
trag an Stelle von 900 Mark e ſetzen 750 Mark Die
vorgeſchlagene Quotiſirung habe ihre Vorzüge er

Zrht jetzt wo es ſich um die Herſtellung eines Nothgeſetzes
andele
Abg Dr Windthorſt Centr befürwortet ſeinen Antrag die

Penſion ſoweit eine ten e oder patronatsrechtliche Ver
pfli r zur Zahlung derſelben nicht beſteht bis zur Höhe von600 M der Staatskaſſe über dieſen Betrag y

bisher Verpflichteten aufzuerlegen
Kultusminiſter Dr v Goßler erklärt ſich gegen dieſen An

trag der wie er zwar anerkenne dem Prinzip der Gerechtigkeit
und der Leiſtungsfähigkeit Rechnung tragen wolle aber ſchwer
ausführbar ſei Es ſei nicht rathſam in dieſen ſchwierigen Zeiten

i ragen zu belaſten dienicht löſen können Die Annahme des Antrages Windthorſt
dürfte zur Folge haben daß die ſich dem Vorwurfe
ausſetzen würde ſie greife nur deshalb ſo ſcharf auf die Guts

ick um den Staatsfäckel zu entlaſten Er bitte um
blehnung des Antrages Windthorſt
Abg Richter deutſchfr hält die Ausführungen des Miniſters

Pen ben Antrag Windthorſt nicht für durchſchlagend Die
eckungsfrage ſei in der Kommiſſion überhaupt u

inaus den ſonſtigen

enügend er
örtert worden um ſo mehr o das Haus die Verpflichtung
dieſe Frage klar zu ſtellen Von einer Entlaſtung der Guts
herren ſei ü uns bisher nie die Rede geweſen und es liege
dazu auch keine Veranlaſſung vor die Verpflichtung der Gutsherren ſtehe von vornherein feſt Redner befürwortet hierauf
den Quoötiſirungsantrag Beiſert der auf die leichteſte Weiſe alle
Schwierigkeiten beſeitige Dieſer Antrag unterſcheide ſich au
von dem Vorſchlage der Regierung den Staatszuſchuß au
600 M zu erreichen in keiner Weiſe er glaube auch nicht

de Fegiernng von ſeinem Antrage das Geſetz ſcheitern
irla

bg Frhr v Schorlemer Alſt beantragt denmm en dieſen an die geren zur s 9b mit
aligen

fung zurückzuverweiſen

fehle ſich 5

ſie erſtere konſtatirte nach dem Obduktionsbefund v

17 April 1885
r e ddahin die Penſion zu drei Vierth nicht üher den Betragvon w aeeeeeeeeentceeeg

en aufzuerle gen
Die Di on wird alen der Antragauf Zurückverweiſung an die Kommiſſion wird
Ebenſo wird ein auf Vertagung der Berathung bei

ung mit 121 gegen Stimmen vom Hauſe verworfen

Geſ macht Abg a aufmerkſam da hen Mi er welche ſich für
im Saale hatten der gäblung gegen Lieſelbe

Art e e hin e damit dieſesmmunReſultat micht erreicht ſo müſſe es bei en früheren Modus des

Namensaufrufs verb
v Eyner die AngelegenheitDe e der Gechüſtsoeetinestomnſſien zur

weiſen
Es erhebt ſich hierüber eine längere Geſchäftsoin deren Verhef er Abg Richter eine malige Abſtim

in Antrag bringt der indeß ſowohl vom iten wie
der Mitte des Hauſes widerſprochen wird Ein greifbares
Reſultat hatte die Debatte nicht

Bei der Jeſimm werden faſt ſämmtliche e

ne re
tte

anträge abgelehnt und 5 9b nur mit dem Amendement des A
Grafen Clairon Hoſſonville angenommen welcher die ſtaa
liche Beitragspflicht bis zur Höhe von 750 M normirt
Die übrigen Paragraphen werden nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion unverändert genehmigt und ebenſo wie eſolution
beſchloſſen die Staatsregierung zu erſuchen den Titel 29 Kapitel
121 in ſolcher Höhe in den nächſtjährigen Etat wieder einzuſtellen
daß aus demſelben ſowohl den vor dem Jnkrafttreten dieſes Ge
ſetzes penſionirten Volksſchullehrern und Lehrerinnen als auch
ſolchen welche auf Grund dieſes Geſetzes eine auskömmliche
Penſion nicht erhalten ein Zuſchuß welcher ſie vor Noth ſchützt
gewährt werden kann

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr Tagesordnung Antrag

Eynern die örtliche Polizeiverwaltung betreffend Petitionen
Schluß 3 Uhr

Halle den 16 April
Schwurgerichts Sitzung vom 15 April

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
die Herren Landgerichtsräthe Metſch und Hartmann Beiſitzer
Staatsanwaltſchaft Hr Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber
Hr Referendar Krukenberg

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Kfm e
lankenburg Merſeburg Malermſtr Guſtav WieſertHalle

re Gottlob KöſterHedersleben Domänenpächter
Wagne S Gemeindevorſteber Friedr HeinemannGutenberg Gutsbeſ Wendelin Buch Seeben Anſpänner Alb
Meye Mötzlich Gutsbeſ Herm Fritzſche Holleben Kfm
Wilh Kranig Halle Gutsbeſ Louis Edel Alberſtedt Kfm Otto
SchulzHalle Kfm Karl Schröder Eisleben

Nax Wick ausZuerſt wurde gegen den Bergmann n
Wimmelburg verhandelt wegen vorſätzlicher re
mit tödtlichem Erfolge Verbrechen gegen 88 223 226 Str

B Der Angeklagte 1863 in Sondershauſen geboren war
bisher noch unbeſtraſt und ſoll auch ſonſt ein ruhiger Menſch wie
fleißiger Arbeiter geweſen ſein nach ſeinem Auftreten vor Gerichtzu ſchüehen konnte man ihn kaum einer ſo heftigen Erregung
fähig oder zu ſolcher geneigt halten wie diejenige geweſen ſ
mag in der er ſich bei Begehung der ſtrafbaren Handlung
befunden Am 7 Febr d es war Sonnabend nes der
Bergarbeiter hat es ſich zugetragen daß er mit einigen Kollegen
den Bergleuten Karl Lindau und Siebert im Schacht wegen
der Arbeit einen kleinen Streit gehabt der im Gaſthaus zu Creis
feld wo die Leute nach Feierabend eingekehrt waren ſich weiter
fortſpann aber durch einen andern Bergmann Knauth noch ge
ſchlichtet wurde dann aber auf dem Heimwege bei den erſten
Häuſern zu Wimmelburg aufs neue entbrannte und zwar zunächſt
mit Siebert der ſich dann von den ührigen trennte und einen
Seitenweg nach ſeiner Wohnung einſchlug Ein kurzer Wort
wechfel zwiſchen Wick und Lindau iſt darauf noch von Kna
vernommen und letzterer plötzlich durch Lindau s Ausruf
blute erſchreckt worden Beim Hinzutreten an letzteren hat Kna
denſelben noch niederfallen ſehen und als er ihm dann zugerufen
Karl mache doch keine Dummheiten ſteh doch auf, ſeinen

Kameraden Lindau ſchon regungslos daliegend gefunden worauf
er ſich durch Befühlen vom eingetretenen Tode s überzeugte
ein Stich in den Hals hatte ſein jähes Ende herbeigeführt Die
raſche That war von dem Angeklagten Wick begangen wie

er niſelbſt ter in der Vorunterſuchung zugeſtanden nur will e
die Abſicht gehabt haben Lindau zu tödten er habe vielmehr
geglaubt letzterer würde ihn angreifen weshalb er das ſchon

eim Streit mit Siebert bereit gehabte Meſſer aufgeklappt in der
Taſche getragen um daſſelbe en Lindau zu rauchen Jn
der Verhandlung verſuchte der ſagte den Vorgang ſo dar
zuſtellen als ob er wirklich von Lindau angegriffen worden ſei
und er ſich in Nothwehr befunden habe wovon indeß der Haupt
zeuge Knauth nichts wahrgenommen Der andere vor der blutigen
That weggegangene Zeuge Siebert hat nur noch einiges von dem
Wortwechſel zwiſchen LAndau und Wick gehört und es war nach
Vernehmung der beiden Zeugen die Beweisaufnahme geſ W
nachdem zuvor die beiden Sachverſtändigen Hr Kreisphyſi
Dr Bippo aus Eisleben und Hr Kreiswundarzt Dr Pitſchke
ihr Gutachten über die Art der Verletzung Weh Der

om ebr ddie im Hals aufſteigende große Kopfſchlagader unverl n
dagegen die große linke Unterſchlüſſelbeinarterie einen Schnitt
gehabt aus welchem die Verblutung ſtattgefunden Der Stich
mit einem Taſchenmeſſer geführt muß demnach mit großer Ge
walt erfolgt ſein da wie noch Hr Dr Pitſchke in ſeinem gleich
lautenden Gutachten bemerkte ſogar die noch weiter r
Speiſeröhre einen Schnitt aufgewieſen Jm übrigen ſind keine Or
gane krank aber S und andere W 7 lutgefäße blutleer
gefunden Nach dieſen Darlegungen des Sachverhalts erfolgte
die Aufſtellung der Schuldfragen 1 Jſt der Angeklagte ſchuldam e dedt den Sergnain ind dort miß
handelt zu haben und zwar a mittels eines Meſſers v daß durch
dieſe Mißhandlung der Tod des Verletzten herbeigeführt 2 Jm

Bejahung zu la oder b ſind mildernde Umſtände vorhanden
ie kgl Staatsanwaltſ kam nach de demReſultat daß der Angeklagte ſich nicht in der den

wie er zu behaupten verſucht habe und
e

edie 4 ob Wick den Lin et
v

Umſtä
e

e ſeien hei der überce
Vertheidiger Hr Referendr unz wari iniſter Dr v Scholz erklärt daß die Abſicht dahin de der Anſickz We Gilduing ehe Wenn ohne mer die et u r

chied ärmere und reichere Gemeinden entlaſtet werden ſollen Aufgeregthei rch vorhergegangenendann kann die Regierung ihrerſeits die nicht ieten e Seſto und ſeine bisherieinen Stand diszuſchüteßen ſolcher Beſchluß würde das Geſetz ais Milderunge chten ſei di
nene e ſedekrus nateib erllätt geh dleichiglls t e

En tib nden Ansſ luß der Gutsherren von den Wobibates di Geſee Pegen m ſtände
Selaie gtiſtrung v ſei dieſelbe dere ad
Aber der Vor Städte de

mnenntwürde eine See der leiten d
eintreten Am beſten es daher das
ſchlägen zu verbinden was ſein Antrag

aus beide u
Derſelbe geht

C Siaats zw ft lautete in Beri
herigen Unbe des Angetiage

e

zweitee t See er e das
ſtattgefundenen Schwurgerichtsverhandlu
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Kreuzz zufolge jeder Begründung

Arbeiter wegt Landfriedensbruchs verurtheilt waren Der
dige Angeklagte iſt ein Genoſſe jener damals konnte ſein

fenthallsort nicht ermittelt werden Der Angeklagte Berg
mann Franz Wons aus Benndorf bei Kloſtermansfeld 1861
n ſeh Kreis rißet Weſtpreußen poln Nationalitätkathol Religion iſt beſchuldigt am 27 Apri v einem Sonn

an den von einer Rotte polniſcher Arbeiter und Bergleute
f dem Rittergute Volkſtedt verübten rohen Exzeſſen ſich

iligt zu haben aus denen das Verbrechen gegen 5 125 Str
B Landfriebensbruch konſtatirt worden Die in Rede

ehende Affäre haben wir ſ Z eingehend geſchildert
uptbetheiligte am ganzen Exzeß waren von den 24 30 Mann

nur 5 Perſonen ermittelt von denen 4 im Okt v J bereits die
gebührenden Strafen vom Schwurgericht zudiktirt erhalten haben
während Wons geſtern ſeiner Beſtrafung gitaggenſeh Der An
trag der kgl Staatsanwaltſchaft lautete auf 6 Monate G rengpis
und der Gerichtshof ſchloß ſich dieſem Antrage an mit der Be
merkung daß über das für vorliegenden Fall niedrigſte Strafmaß
von 3 Monaten Gefängniß in Anbetracht der rohen Aus
ſchreitung hinausgegangen hätte werden müſſen

Verhandlungen am 17 wider 1 den Gutsbeſitzer Eduard
offmann aus Creypau wegen Sittlichkeitsverbrechens und
ordverſuchs und 2 den Arbeiter Joſeph Subira aus Reins

Dorf wegen Diebſtahls Unterſchlagung und Straßenraubes

Provinzial Nachrichten
a unſerer OriginalKorreſpondenzen ans der Provinz cDer wacdru iſt e unter Angabe der Quelle geſtattet

n berſtadt 14 April Schwurgericht Jn heutigennicht deinen Sitzungsterminen wurde 1 der rbeiter Friedrich

Ehriſtoph Schilling aus Steckleuburg wegen Sittlichkeits
verbrechens zu 1 Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 3 Jahre und 2 der eeier Jrerric Wilhelm
Max Röhde aus Danzig wegen deſſelben Verbrechens unter
Hebiuigung mildernder Umſtände und Anurechnung von zwei

donaten erlittener Unterſuchungshaft zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

P Staſtfurt 14 April Aus dem von Hrn Oberprediger
Weber erſtatteten Bericht des hieſigen Frauenvereins pro 1884
heben wir hervor daß qu Verein als Erfolg ſeiner Thätigkeit
die Anſtellung von zwei Diakoniſſen die Einrichtung einer Spiel
ſchule für kl Kinder desgl der einer Strickſchule für ſchulpflichtige
Mädchen Gründung eines Jungfrauenvereins zu verzeichnen hat
Die zwei Schweſtern machten 4236 Krankenbeſuche und unterzogen
ſich 79 Nachtwachen Die Einnahme betrug 1566 54 darunter
200 M als Geſchenk vom Salzwerk NeuStaßfurt und 40 M
desgl vom Abgeordneten Hrn v Benda der eine Ausgabe von
1556 13 M gegenüberſteht Dem Vereine gehören 152 der an
geſehenſten Frauen unſerer Stadt und 2 Herren Schriftführer
und Kaſſirer an Der Verein hat ſich dem Vaterländiſchen
Frauenverein als Zweigverein angeſchloſſen

Nordhaufen 14 April Ein Nachſpiel von der letzten
Wahlbewegung beſchäftigte am Sonnabend die Strafkammer
des hieſigen Landgerichts Der Uebertretung des Vereinsgeſetzes
vom 17 März 1850 waren angeklagt die Herren Brauereibeſitzer
Hermann Weber von hier und Gymnaſiallehrer Dr Ruge aus
Steglitz bei Berlin Der letztgenannte Herr war im benach
barten 13 hannoverſchen Wahlkreiſe Grafſchaft Hohnſtein Reichs
tagskandidat der deutſchfreiſinnigen Partei Am 25 Okt begab
er ſich von Nordhauſen aus in Begleitung des Brauereibeſitzers
Hermann Weber und des früheren Lehrers Hennecke nach dem
unweit Nordhauſen gelegenen hannoverſchen Dorfe Urbach wohl
in der Abſicht ſich noch vor der Wahl die bekanntlich am 28 Okt
tattfand den dortigen Wählern vorzuſtellen ſo weit dies nicht
ereits bei einer früheren Gelegenheit geſchehen war Die Herren

begaben ſich in ein Gaſthans Herr Hennecke theilte einigen Be
amntem im Orte die Ankunft des Hrn Dr Ruge mit und der
Schuhmachermeiſter Hertzberg in Urbach trug für die weitere
Einladung Sorge Es mochten ſich 18 bis 25 Perſonen ein
efunden haben um Hrn Dr Ruge s politiſche Anſchauungen zu
ören darunter befanden ſich auch der Bauermeiſter Orts

vorſteher Etzrodt und der in Urbach ſtationirte Gendarm Huf
ſchläger Eine polizeiliche Anmeldung zu einer öffentlichen poli
tiſchen Verſammlung lag nicht vor es wurde auch kein Bureau

ander und kein Vorſitzender gewählt die Anweſenden be
chränkten ſich darauf geſtellte Tagesfragen welche ſich im Rahmen
der Politik hielten durch Hrn Dr Ruge beantwortet zu finden
und ſomit nur einen freien Meinungsaustauſch eine Unterhaltung
zu pflegen Hr Gendarm Huſſchläger glaubte aber doch nöthig
z haben ſeiner vorgeſetzten Behörde von ſeiner Wahrnehmung
Mittheilung zu machen und die Folge war daß die Herren
Weber und Dr Ruge ein jeder in 20 M Geldſtrafe event 2 Tage
Haft genommen wucrden weil ſie ohne polizeiliche Anmeldung
eine öffentliche politiſche Verſammlung 12 des Vereinsgeſetzes
vom 11 März 1850 abgehalten hätten Natürlich beantragten
die Herren Weber und Dr Ruge die gerichtliche Entſcheidung
Das Schöffengericht zu Jlfeld erkannte aber am 15 Jan d J
im Sinne der Polizeiverfügung es blieb alſo bei der feſtgeſetzten
Strafe Gegen dieſe Entſcheidung wurde die Berufung eingelegt
und ſo kam die Angelegenheit zur Verhandlung vor der Straf
kammer hierſelbſt Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung
da im vorliegenden Falle nicht anzunehmen ſei daß eine öffent
liche Verſammlung im Sinne des Vereinsgeſetzes ſtatt
geſunden habe

e

Vermiſchtes
T Keine Verlobung Die Meldung einer bevorſtehenden

g Sr Königl Hoh des G vonder Prinzeſſin Hilda gehen

Das akademiſche Viertel, wonach höhere Lehranſtaltenden Unterricht des Morgens um S Uhr beginnen e hat
mit dem geſtrigen Tage aufgehört Der Unterricht iſt laut Ver
ordnung des kgl ProvinzialSchulkollegiums mit dem Glocken
chlage zu beginnen

Deutſchenfreſſer Jn Mentone dem bekannten Kur
orte der ſeit 1860 Frankreich gehört hielt ſich vor kurzem zur
Stärkung ſeiner Geſundheit ein alter preußiſcher Grundbeſitzer
mit Frau und Dienerſchaft auf Infolge eines Schlaganfalles iſt
er genöthigt ſich beim Gehen auf den Arm ſeines Dieners zu
ſtützen Dieſer ein früherer Küraſſier trug hier eine graue mit
grüne Tuch beſetzte Livree und die franzöſiſche Bevölkerung

au darin eine preußiſche Uniform zu ſehen Natürlich miß
el dies und die militäriſche Haltung des jungen Menſchen ver
timmte noch mehr Man rief ihm gelegentlich ein chien de

ien nach man ſpie ſogar vor ihm aus allein er verſchwieg
es ſeiner Herrſchaft Als nun vor eiwa 14 Tagen der alte Herr
von dieſem geführt aus der deutſchen Kirche trat wurde letzterer
von einer immer wachſenden Volksmenge verhöhnt und auf
geſordert ſeine Uniform auszuziehen ein Schutzmann endlich riß
ihn mit roher Gewalt an ſich ſodaß der alte Herr beiſeite ge

en wurde und hilflos zurückgeblieben wäre wenn nicht
ine Frau auch aus der Kirche kommend herbeieilte und ihn

nach dem Gaſthofe zurückgeführt hätte Der Diener der in
ſicheren Gewahrſam gebracht werden ſollte wurde auf Verwendung
Fort in Mentone wodhlbekannter Herren freigelaſſen Auf die

ſort eingereichte Beſchwerde ſandte die Polizeibehörde erſt nach
wei Tagen eine Antwort in der die irrthümliche Verhaſtung des
ieners bedauert wurde Der Gefahr in welche der alte

ebracht war dem die Erregung einen erneuten Schlaganfall
tte zuziehen können war in dem Schreiben mit keinem Worte

exwähnt Nur in Frankreich kann iches vorkommen und in

ſo ungenügender Weiſe gerügt werden in Frankreich das ſich
rühmt an

46,40 M nom Juli 46,40 M nom Aug 47,00 M nom Sept 47,50 M

Juni 31 Br pr Juni Juli 32 c pr Aug Dez 34 B

lbe Kochen 22 36Heſſen e
von Anhalt entbehrt der

pr Mat 49,00 pr Mut un 80,40 pr u 75 f

Spitze der Civiliſation zu ſtehen

Jö n Waaren und Produktenberichte
zZucker

Magdeburger Börſe
14 April

21,80 22,20 M
2070 2110 M20
1560 1760 D

do Rend 75 106,60 17,60 M 16,60 17,60 M
Tendenz am 15 April Stetig

14 April 15 AprilZrermeſe 28,00 M 28,00 M
Gem Raffinade 26,50 27,50 M 26,50 27,50 M
Gem Mellis 1 25,50 25,75 M 2h,50 25,75 M

Tendenz am 15 April Ohne Veränderung
Die Uelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 15 April Telegr Rohzucker 88 behaupt loco 35,75 à 36,00
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr April 41,75 pr Mai 41,80 pr
MaiAug 42,30 pr Olt Jan 44,50 fLondon 18 April Telegr Hapannazuger Nr 13 13 nom Räüden
Rohzucker 12 träge

New Port 14 April Telegr Fatir refining Muscovades 4,42,
Petroleum

Bremen 15 April Telegr Schßbericht Standard whſte loco
e r er Br per Juni 7,25 bez per Juli 7,30 Br per Aug

7,69 Br erHamburg 15 April Telegr Standard white loco 7,25 Br 7,20
Gd per April 7,16 Gd ver Aug Dez 7,55 Gd Feſt

Stettin 15 April Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa 8,00 M

Berlin 15 April Amtl geſt Kaffinirtes Standard white per
300 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine feſt Gekündigt Etr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 22,6 per
April Mai per Mai Junt per Jnni Juli perJuli Aug per Aug Sept per Sept Htt 23,6 per

Okt Nov V M
Antwerpen 15 April Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß

loco 17 bez 172 Br per Mai 17 bez 17 Br per Juni bez 37
Br per Sept Dez bez 187 Br Feſt

New York 14 April Telegr Raſfiuirtes Petroleum 702 Abel Teſt
in New Hort 8 Gd do do im Philadelphig 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Plipe line Certiſicotes D 78 C

Spiritus
Berlin 15 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine wen verändert Gekündigt 70,000 Liter Kündigungspreis
42,70 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,7 bez pr April
Mal 42,7 bez pr MaiJuni 43,0 42,9 43,0 bez pr Juni Juli 44,0bez pr Juli Aug 44,9 45,0 bez pr Aug Sept 45,6 45,8 bez per Sept
Okt 46,2 bez pr Okt Nov bez pr Nov Dez bez Spirttuspr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 41,7 bez per April

Mai bezMagdeburg 15 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 41,70 42,20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 15 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus
behaupt Loco ohue Faß 41,70 42,20 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ohne Angebot April 44,00 M nom Mat 44,50 M nom Juni

nom Okt M nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus
geſchäftslos Nachfrage wie Angebot ſehlen
Man e 15 April Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,69 M Gd

atter
Breslau 15 April Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mat

41,70 pr Juni Juli 44,00 pr Juli Aug 44,50
Poſen 15 April Telegr Loco ohne Faß 40,60 pr April Mai 40,90

W Juni 42,70 pr Sept 44,40 pr Okt 50,00 Gekündigt Liter
eſt

Stertin 15 April Telegr Matt loco 40,20 pr April Mail 40,60
pr Juni Juli 42,80 pr Aug Sept 44,80

Hamburg 15 April Telegr Matt pr April 31 Br pr Mai
t Br

Paris 15 April Telegr Behaupt pr April 46,25 pr Mai 45,50
pr Mai Aug 45,75 pr Sept Dez 46,50 t

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berltn 15 April Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 g Gekünd

Sommerrübſen M Rüböl pr 109 Kg mit Faß Termine matter
De h t Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß b
ohne Fa
pr MaiJuni 48,9 bez pr Juni Juli bez pr Juli Aug bez
ber Aug Sept bez per Sept Ott 52,2 81,9 bez pr Okt NovW per Nov Dez bez Letnöl pr 160 kg loco mr r

eferung

pr Okt 27,70 P
Breslan 15 Aprtl Telegr Rüböl pr April Mai 50,00 pr MalJuni 50,50 pr Sept Oll 52,50 M
Stettin 15 April Telegr Rüböl matt pr April Mal 50,00

pr Sept Okt 51,59 M
o mburg 1b April Telegr Rüböl behaupt loco pr Mai
Peſt 15 April Telegr Kohlraps per Aug Sept 13 à 1
Paris 15 April Rüböl ſteig pr April 64,25 pr Mai 64,60

pr Mai Aug 65,7b pr Sept Dez 68,5 f

och e en Schmalz Wilcox 7,60 do Fairbauls
ew Yor April T ma 4 a7,37 do cke Brothers 50 es er

Butter Eier Fleiſch
Berlin 14 April Ermittl d kgl e von der Keule10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 1,00 1,40

albfletſch 1,6009 1 M Butter 1,80 2,80 MM mmelflei 00per 1 kg Eier v L h g
New Dork 14 April Telegr Speck 67,

ne e r eerlin 14 tpr na ittl d kgl Pol Präſ Erbſene Speilſebohnen wei e Linſen
Berlin 15 Apru Emil Feſtſ Mais der 1000 g Loco behauptTermine Gekünd 4000 Ctr Kündigungspreis s M Sco 115 119 B

nach Qualität per dielen Monat bez per AÄpril Mal bez per
MaiJuni per JuniJuli bez per JuliAug bez perAug Sept bez ger bez per Okt Nov bez perNov Dez bez Türtiſcher M Amerilaniſcher frei Wagenbez Erdſen per 190 kg Kochwaare 160 210 M Fuiterwaare 134 144 W

nach t r Ja men 16 Apri elegr als pr tJunl 6yr in e e pr MatJunl 6,85 Gd 6,90 Br
Peſt 15 il ais pr MaiJuni 6,38 Gd 6,49 BrVew York 14 April Telegr Mais en e

Buer Dork 14 April Telegr Viſihle Suppiy an Mais 11,600,000

Weh
Berlin 15 April Weizenmehl Nr 00 21,50 Nr 0 21Nr ö und 1 r r e eund 1 20,00 18,50 per 100 kg brutto incl Sac Feine Marken überNr 6

a 15 April Amtl Feſtſt Rerlin 15 il Amtl F oggenmehl Nr O u 1 pr 100 kunverſteuert incl Sack Schl feſt ndigt 2000 r er brae i
pr dieſen Monat und pr April Mat 19,85 19,90 bez pr MaiJuni 20,25
20,30 bez per Jnni Juli 20,55 20,65 bez per h 20,80 20 90

bez per Aug Sept bez per Sept Olt 21,10 bes per Ott Nov
bez per Nov Dez r bez

Parts 15 April Telegr Mehl 9 Moarques welch pr April 48,25

NeweYort 14
Kartoſfern

v lin 14 il d kglMartide nach Emin d el Pol Praſ Karisſein

Stärke Kartoſſelmehr
Borllin 15 April n Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

feſt ündigt

Winterraps Sommerraps Winterrübſen
ez

per dieſen Monat 48,9 bez pr April Mai 48,9 des 3 B 95,25
4 do V 104,25104,00 B

Köln 165 April Telegr Rüböl loco 26,70 pr Mai 28,50 5

Amſterdam 15 April Telegr Raps pr Herbſt 310 Fl Rüböl 4

per dieſen Monat per April Mat 18,80 Gd per MaiJuni 18,40568
per Juni Jnli 18,50 Ed

t

euchte Kartoffelſtä
kündigt Ctr Kün

Monat Br r

Breslan 15 April

per l etlna 18,70 Ed per Aug Sept
per Okt Nov per e käh Mrke per 100 kg brutto incl Sack

dung M bez
ine 75
per dieſenLoc

per April Mai per MaieJunl
per Juni Jult per Jnli Aug per Aug Sept

per Sept MSexitn 14 April tie nes ken d l Voll Praſ Stroh

t a na n 2h Ven 00 l e
Metalle

Telegr Zink umſatzlos
Kohle

Amſterdam 15 April Telegr Bancazinn 47

41 ſh 10 d
Glasgowwarrants al ſh d d

New Yortk 1

u Staatépapier

väm Anleihe 1855

O

Pr Hyp Alt B V

do do VIIIRuſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf

6 New ork Stadt Anl
Oeſt PapierRente
do Silber Rente

4 Oeſt GoldRente
5 Ungar PapierRente
4 Ungar Gold Renteclieniſhe Rentke

o Rumänier
5 9 Ruſſ Engl 1872
5 Ruſſ Anl v 1877
4 do v 18805 do v 18845

r
Nordh Erfurter abgeſt
Oberſchl Lit A C D B

do Lit BOſtpreuß Südbahn
RjaſchkMorczansk gar

3 Brg Märk III Ado III B
a do L

Eiſenb St P H

7

18 Cröllw

incl Sack Termine Ctr Kündigungspreis M Loco
Dur ver dieſen Monat per April Mai Gd ie e e en eDez M Trodene Karkoſſeiſaärte der 100 Frunts e
Termine feſt Gekündigt CTir lade v u 7 hen

London 14 April
137 Lſirl Blei engl 10

Glasgow 15 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
14 April Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

3 April Telegr Zinn auſtraliſches 17 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 20,00 Doll

Berliner Börſe vom 15 April
Dentſche und ausländiſche gonds

7 Leipziger Bankeſſen Verein

e

Dentſche Reichsanlelhe 103,254 Konſ Knleihe 102,75 s

40 d 102,80 b0 o31 taats Sch Sch 99,90o Staa ch Sch 133 3
o Loſch Centrl Pföbr 101,75 bz

4 Sächſ Rentenbr 102,50 bzB
5 Go n 94,00 bzB5 do Gr K B doPſdb er o50 Ctrb 1007rz 102,9 ba r d 100 r 100,00 W

100,00 Go do VII u IX 101,75 do
99,50 bzG
86,00 B
80,20 bzG
129,50 G
64,50 bz
64,50 bz
85,10 bz
71,10 bz
75,99 bz
91,60 8
97,00
84,40 bz

74,25 bzB
85,75 bzB

do OrientAnl II 55 40 bz
Ruſſ Rente 1883 101,90 bzB

In vud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior biktien

AachenMaſtricht 85,20 bzG
AltonaKiel
Berlin Dresden 18,70 bz
Berlin Hamburger
Bresl Schw Freib 115,00 G
h rader Lit B 79,00 b
Galiz Karl Ludw 104,80 bzG
Gotthardbahn 03,25 bz

lleSorauGuben 52,25 G
ronpr Rutolfbahn 72,75 bz

MainzLudwigshafen 104,75 bz
Marienburg Mlawka 307 bz186,25 bz

59,00 bzG

96,30 bz

93,00 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 56,40 bzbin Dreeren 45,90 bzB

e 122,90 6iarient Mals 112,25 b636
Oſtpr Südbahn 115,00 b

G Saalbahn
Eiſenbahn PrioritätsUktien und

Obligationen
95,25 bz

Oberſchl 49/0 Lit H gr 102,75 b
en

4 do do 794 do do 80
Thüringer VI

4 Böhmiſche Nordb Gold 94,20 65
5 Sta Boden II 8160 b

do 104,90 bz4 Gal KarlLudw5 Ode W sKaſchauOderbe5 ſha Geis 100,20 b
5 Lemh Czernow IV 81,09 bzG

Heſt Frz Sib alte 393,59 bzG
do 1874do Ergänzung 381,90 bzB

SchujaJwanowoWarſchan Wien Iv

d 99,75 bzD V3 Gr Ruff Staats Obl 67,75 bz
Transkaukaſiſche Eſh Obl 59,00 bzG

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 107,00 bzG
Berliner Handels Geſ 140,50 bzG
Darmſtädter Bank 140,00 G2309 bDiskonto Kommandit
Deutſche Bank 43,00

do Genoſſenſchaftsbank 131,40 G
do Hypothekenbauk 91,50 B

Dresdener Bauk 120,50 bzB
Leipziger KreditAnſtalt 167,00
Magdeb Privatbank 198,60
Mitteldeutſche Kred Bank 89,75 bz
Heſter KreditAnſtalt 456,50 bz
Reichsbank

S Bank 116,25 GSchleſ BankVerein 100,00 b
Weimariſche Bank 77 00 b
Admiralsgartenbad Akt 52,00
Eröllw abrik 222,00 Be

e afchinütte 047 ba
Phönix Bergwerk Lit A

do B mDortmunder UnionBochumer Guſſtaht 192,25 v
ö e Hütt konv 49,00 bz

er Zucker 56,90 bzWKörbisdorfer Zucker 92,00 bz
Sächſ Th Br V r 193,75 z

h 2 was
z

Halle SorauGuben

h
u Cr 3ben Ban 3228

123,75

Jud kt Pr und
Stamm Prior

ierfabr 213,00
r 103,25

122,50

Ver Schſiet A 123,80 P
Zeitzer Par u

Ausl P5 u z P Obl
h

a
TTAä

n Ser 38 Lirl Zink 18
ſtrl ſpan 10 Lſtr

3

3

4 do Goldprior 96,40 bz
6 Oeſterr Nordweſtb 82,70 bz
3 Südöſt Bahn v 298,50 bzG
5 do bl 101,70 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 76,50 bzG
5 do Gold 99,10 bz5 do Oſtbahn I Em 76,50 bzG
5 do do 11 Em 97,10 bzG
5 Charkow Azow ,90 B
4 Jwangor Dombrw 83,89 bz
5 KozlowWoroneſch 97,25 b
5 Kursk Kiew 98,00 b5 MoscoRjäſan 100,50
5 do Smolensk 95,90 bz
5 n 98,90 bRitſſ Nikolai Oblg 78,30 bzB

5
5

4 do VII 102,75 bz4 do VIII 102,75 bz do St Pr Ovrdo IX 102,00 Sächſ Bal Igtmann 129,00 bzG
do Dt Soeſt II 103,00 do Sticmaſchinen 127,40 b

4 do Nordbahn 102,75 6z Zeiter Maſchinen 164 00 B
41 Berlin Dresden gr 102,00 bz

Berl Görlitz konv 104,50 b G Amſterdam 100 fl 8 T
43/ Berl Hamb III kv 102,75 b Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
4 Brl Ptsd Mgd D 108,00 bzB London 1 Lſtrl 8 T
4 BerlinStettin gar 102,00 bz s 100 fr 84 Braunſchw Eiſenb ien öſt W 100 fl 8 T 162,59 64
4 Vrsl Schw Frb G 102,75 bzB Petersb 100 S R 3 W 195,50 b

göl Dinden r r Berlin We BankDiskonto

el 42 uS do i 108 o e e eharre S Petersburg 6 Wien 4v Zar löerſt 19275 Gold Silber und Banknoten
4 do Leipzig A a Souvereigns 20,40 bz3 M T B S 20,46 8Witten FrauksStü4 Mainz Ludw T w Dollars u 8

J 3 I 104,650 d Wenn en Slkonv ranz Bankno 894 Niederſch Märk I et S do 162,70 3
3 Oberſchl E gr 97,00 B Ruſſ do 196,50 bz

LSeipsirrer Börje vom 15 April

Sächſ M Kgl Sächſ ThlrJene 3333 85,9 b Staatsanl 67 ab 5 e 102,75 bz
1000 85,50 Landrentendr 98,50

3 do 500 86,20 490 Mansf Cw 1882
z do 600 86 do 102,50gen3 1 Jz re 837 d 8W b Landes el 103408
Div Zu D ſche StraßAltenburg 12,40 eſche Straßenbhn 100,90Aaſig 272 00 i4 San71 Böhm Weſth g 119,50 8 ſ Lpz 140,00

52 Buſchtiehrad 140,00 b 8 145,25do 7 39,00 7 ehe 124,70 b2 le h e n e er e beuuz i St hriot 106 00
F 133 0bzG
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